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Die Kurze Nacht der Stadterneuerung III 
MA 50 – Mi 2342/11

Endber icht										          17 .  10 .  2011

Gemäß den Vorgaben des Werkvertrags vom 16. 03. 2011 wurde das Projekt „Kurze Nacht der Stadterneue-
rung I I I “ im Rahmen der Lehrveranstal tungen des Fachbereichs Städtebau der TU Wien im Zuge des Sommer-
semesters 2011 abgeschlossen und in der Folge dokument iert und nachbearbeitet . Das Projekt l ief programm-
gemäß im Sinne des Angebots und des Werkvertrages ab.

Anmerkungen

Das Projekt „Kurze Nacht der Stadterneuerung I I I “ d ient der langfr ist igen Etabl ierung einer Veranstal tungs-
reihe zu aktuel len Standortbest immungen, der Förderung fachspezif ischer Diskurse und der Entwicklung von 
Zukunftsperspekt iven zum Themenkomplex der Stadterneuerung in Wien. Im Sommer 2004 wurde anlässl ich 
des 30-jähr igen Bestandsjubi läums der Inst i tut ionen, die in Wien für die „sanfte Stadterneuerung“ maßgebl ich 
sind, unter dem Tite l „Die kurze Nacht der Stadterneuerung“ am Inst i tut für Städtebau an der TU Wien ein 
themenspezif isches Entwurfsprogramm organis iert . Die Ergebnisse wurden in Ottakr ing öffent l ich präsent iert 
und publ iz iert . Im Sommer 2008 wurde „Die kurze Nacht der Stadterneuerung I I “ wieder in Ottakr ing als EU-
geförderter internat ionaler Workshop mit dem Tite l „Urbanité mon amour“ veranstal tet . Zum Abschluss des 
Sommersemesters 2011 wurde als Fortsetzung dieser Veranstal tungsreihe „Die kurze Nacht der Stadterneu-
erung I I I “ organis iert . Im Rahmen dieses Events wurden wieder die Ergebnisse des gle ichnamigen Entwerfens 
einer brei ten Öffent l ichkeit präsent iert . Thematisch wurden r ichtungsweisende Beiträge zu einem von der Stadt 
Wien intensiv ierten Diskurs über die Zukunft des gründerzeit l ichen Stadtsystems präsent iert . In model lhaften 
und durchaus vis ionären Untersuchungen wurden im Zuge der Lehrveranstal tung Antworten auf aktuel le Fragen 
der Weiterentwicklung gründerzeit l icher Stadtstrukturen gesucht, konzept ionel l konkret is iert und bewertet .

Dem angebotenen Projektkonzept entsprechend sind folgende Schr i t te absolv iert worden:
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1 )  iNhaltl iche e iNFÜhruNgeN :

1.1) Start-Veranstal tung zu al len Lehrveranstal tungen, die im laufenden Sommersemester unter 
 dem Generalthema „TRANSFORMATION“ vom Fachbereich Städtebau angeboten wurden.

Kick-Off-Veranstaltung des Fachbereichs Städtebau 
Montag, 14.03.2011, 14:00 bis 19:00
Im Festsaal der TU Wien

Entwerfen
Kurze Nacht der Stadterneuerung III
Zero Carbon City Vienna
Bandstadt Charkiv
Mobility on Demand
DC Waterfront - Copa Cagrana

Modul 9 Territoriale Transformation
Tourismus als Thema der Architektur und Raumplanung
Räumliche Folgen gesellschaftlicher Modernisierung
Sondergebiete der Territoriale Transformation
Stadt- und Dorferneuerung
Stadtmorphologie
Interventionen im ländlichen Raum

Wolfgang Pircher / Philosophie
Anke Schaffartzik / Soziale Ökologie
Christoph Chorherr / Kommunalpolitik
Erich Raith / Stadtmorphologie

Fachbereich Städtebau

Technische Universität Wien
Karlsplatz 13 / E260/S
1040 WIEN

http://stb.tuwien.ac.at
Tel.: +43-1-58801/26001
stb@tuwien.ac.at TR
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N S TA R T- Ve r a n s t a l t u n g
Sommersemester  2011
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1.2) Thematische Einführungen in das Thema „Wiener Block“ im Rahmen des Entwerfens
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1.3) Exkursionen

28.3.2011  von 13:00 bis 18:00
13:00	 Planquadrat mit Gerhard Berger
13:30	 Dachausbau von Mart in Mittermair
14:00	 Terrassenhaus Buchengasse (10. Bezirk) Führung Rüdiger Lainer
	 Ankerbrotfabr ik, Führung durch das Projekt mit Vertretern der Fa. Loft City
16:00	 Blocksanierung (15. Bezirk / Sperrgasse), Führung durch Büro Sigs 
17:00	 Sargfabr ik, Führung: Jonny Winter und Verena Mörkl
18:00	 Ende der Veranstal tung

Spaziergang durch Ottakr ing
01.04.2011 von 13:00 bis 18:30
13:00	 Wohnhaus Feßtgasse 12-14, Ottokar Uhl, Führung: Franz Kuzmich
13:45	 BROT- ein Projekt einer Baugruppe
14:45	 Gartenstadt Ottakr ing von Nehrer Medek und Partner, Führung: Herbert Pohl
	 HTL (Austr ia Tabakwerke) Führung: Herbert Pohl
16:30	 Wohnregal, Verena Mörkl erklärt das Projekt
17:00	 Brotfabr ik, Hasnerstraße, Umbau für Fa. Kalco, Hermann und Valent iny, Führung
18:00	 Wohnhof Ottakr ing: das erste Gemeinschaftsprojekt aus den späten 80er-Jahren - eine 	
	 der ersten Sockelsanierungen in Wien

Fotos der Exkursionen
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1.4) Einführungssymposium am 02.05.2011

TR
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OR
MA
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ON

Sym po S ium am 02. ma i  2011

15:00

15:05 

15:45 

16:15 

16:45 

17:15 

17:45 

anSchl i e SSend laden w ir  zum Buffet !

STADTERNEUERUNGIIINACHT DER

d i e  V o r S t a d t  p r ä S e n t i e r t :
h a B e r l g a S S e  /  h e r B S t S t r a S S e

ao.un iV .pr o f .  ar c h.  di  dr.  er i ch  ra i th

  e inführ ung

di  gr egor puScher + di Kur t Sm etana

inter V iew zu „zuKunft SSzenar ien für daS  h ippV ier tel“
di  dan iel  glaSer

„wiener Bloc K“

pauSe

di dr.  KlauS re i S inger

„Kl im aneutr ale  gr ünder ze i thäuSer“
di  peter reSch

„wiener BauKultur -  Stand S i cher he i t Snachwe i S  für 
gr ünder ze i thäuSer unter er dBeBene inw ir Kung“

di  or tfr i ed  fr iedr e i c h

Ver Kehr Splanung

Plakat
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Fotos des Symposiums
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1.5) Workshop vom 03. bis 04.05 2011

Fotos des Workshops
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1.6) Zwischenkr i t ik am 16. Mai 2011
	
	 - Horst Berger 
	 - Michael Diem 
	 - Danie l Glaser 
	 - Chr ist ian Kubesch 
	 - Br ig i t te Lacina 
	 - Chr istoph Luchsinger 
	 - Chr ist ian Mörkl
	 - Ula Schneider 
	 - Kurt Smetana 

Fotos der Präsentat ion
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1 .7) Vortrags- und Diskussionsveranstal tung am 30.05.2011

TR
AN
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OR
MA
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ON

Vortrags- und diskussionsVeranstaltung Vom 30.05.2011

16:00

17:00

anschl i essend laden w ir  zum gr i llen !

STADTERNEUERUNGIIINACHT DER

d i e  V o r s t a d t  p r ä s e n t i e r t :
h a b e r l g a s s e  /  h e r b s t s t r a s s e

 architektin di dietlind erschen

architekt di Franz denk

Plakat
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Fotos der Veranstal tung
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1.8) Öffent l iche wöchent l iche Korrekturen und Diskussionen im Gasthaus VORSTADT in Ottakr ing.

Fotos
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2) Vorbere i tung und Arbe i t vor Ort :

2.1) Vorberei tungen:

Um den tei lnehmenden Studierenden eine unmitte lbare Erfahrung der Verhältn isse in gründerzeit l ichen Stadt-
quart ieren verschaffen und um interessierte Bewohner Innen solcher Quart iere produkt iv in die Arbeitsprozesse 
involv ieren zu können, wurde eine Mögl ichkeit gesucht, „vor Ort“ zu arbeiten. Durch Vermitt lung der Gebiets-
betreuung 16 konnte das leerstehende Gasthaus VORSTADT im 16. Bezirk, Ecke Herbststraße / Haber lgasse, 
im Rahmen eines Bit t le ihevertrages für das Projekt genutzt werden.

Die Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT boten für das Projekt opt imale Bedingungen, da sie in direkter 
Beziehung zum öffent l ichen Raum standen, damit e iner „open door – Strategie“ entgegenkamen, ausreichend 
geräumig waren und für Veranstal tungen (Vorträge, Diskussionen etc. ) e ine ausreichend funkt ionsfähige Bühne 
anboten.

Die Aneignung dieser Räuml ichkeiten durch die Studierenden stel l te nicht nur einen didakt isch wervol len Bei-
trag zum Entwurfsprogramm dar, sondern bot auch die Chance, diesen bemerkenswerten Standort temporär 
aufzuwerten.

Aus Sicherheitsgründen mussten die Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT mit e iner neuen, provisor i-
schen Elektroinstal lat ion versehen werden, was nicht kalkul ierte Kosten verursachte.

Ebenso mussten Tischlerarbeiten durchgeführt werden, um gravierende Einschränkungen in der Nutzbarkeit zu 
beheben.

2.2) Arbeit an typologischen Model len:

Vom Hippvierte l im 16. Bezirk wurden im Umgri f f Lerchenfelder Gürtel / Gablenzgasse / Kirchstetterngasse / 
Thal iastraße zwei Baumassenmodel le im Maßstab 1:250 aus extrudiertem Polystyrol angefert igt . Diese Model le 
wurden in den Arbeitsräumen der VORSTADT f ix instal l iert und im Rahmen des Entwurfsprozesses model lhaft 
transformiert . Die im Model l repräsenierten Gebäude konnten indiv iduel l manipul iert werden.
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N

Hippviertel Modell: M = 1 : 250

ca. 486 m

Plan mit Planausschnit t der Model le
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Um diesen Arbeitsprozess angemessen dokument ieren zu können, wurden die Model le auf f ixe, spezie l l  ange-
fert igte, Unterkonstrukt ionen gestel l t . Über den Model len wurden Zeitrafferkameras und die für diese Kameras 
technisch erforder l ichen Beleuchtungen ebenfal ls f ix instal l iert . Mit der Herstel lung der f i lmischen Dokumentat ion 
wurde die Firma RAUM.FILM Fi lmproduct ion beauftragt.

Al le an den Model len simul ierten und dokument ierten Transformat ionsprozesse beruhten auf fo lgenden Grund-
sätzen:

	 - Es gibt keine blockweise Kahlschlagsanierung.
	 - Das Parzel lengefüge ble ibt strukturel l  wirksam.
	 - Es gibt übergeordnete eff iz iente Strategien der Verkehrsberuhigung (Hochgaragen etc. ) .
	 - Al le typischen Transformat ionen sind einem ökologisch or ient ierten Stadtumbau zu verpf l ichten.
	 - Sicherstel lung von Nutzungsmischung (Wohnen, Arbeiten, Freizei t , Kultur, 
	   öffent l iche Einr ichtugen etc. ) und von sozialer Mischung.
	 - Die Transformat ion des öffent l ichen Raums ist e in zentrales Thema.
	 - Ohne Gender Mainstreaming geht es nicht.
	 - Die Bebauungs- und Nutzunsdichten dürfen im Quart ier nicht reduziert werden.
	 - Es wird kein def in ierter Endzustand anvis iert – es geht grundsätz l ich um Prozessual i tät .
	 - Al le Veränderungen müssen Verbesserungen sein.
	 - Zu al len Entwicklungsszenar ien sind die dazugehör igen Methoden und Instrumente der
	   Entwicklungssteuerung mitzudenken und pr inzip ie l l  darzustel len.
	 - Etc.

Die Transformat ionsprozesse l iefen paral le l an zwei Model len ab um unterschiedl iche Szenar ien vergle ichen zu 
können:

2.2.1) Szenar io: „HIPP“ („Kernstadt“ ) 

Besonderes Augenmerk wurde auf die Schaffung hochwert iger Arbeitsplätze und die Forcierung kommerzie l ler 
Nutzungen gelegt. Wohnangebote r ichteten sich vorrangig an „nicht-fami l iäre“ Zie lgruppen. Das Szenar io ten-
dierte zu stärkerer Dynamik und Verdichtung.

Methodisch hat die Gruppe „HIPP“ auf „klassische top-down“-Stadtplanung gesetzt . So wurde simul iert , dass 
nach entsprechenden Bestandserhebungen und Bewertungen der Stärken, Schwächen, Potenziale und Ent-
wicklungshemmnsse des Betrachtungsgebietes Wettbewerbe unter Experten stattfanden, die zu einem „Master-
plan“ führten. Dieser Masterplan betraf im Unterschied zur Gruppe „HOPP“ pr imär die öffent l ichen Räume und 
deren Transformat ion. Die Nord-Süd ver laufenden Gassen des Gebiets wurden planmäßig neu programmiert 
– als Wohnstraße, als kommerzie l le Achse (Verbindung Brunnenmarkt, Lugner-City) oder als l inearer Park. 
Diese Programmierungen wirkten nun als Impulsgeber auf den Baubestand zurück. Das Öffent l iche best immte 
das Pr ivate.
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Modelfotos der Gruppe „Hipp“
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Modelfotos der Gruppe „Hopp“
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2.2.2) Szenar io „HOPP“ („Vorstadt“ ) :

Besonderes Augenmerk wurde auf urbane(! ) Qual i täten für „fami l iäres“ Wohnen gelegt. Es wurde angestrebt, 
hochwert ige Raumqual i täten und Nutzungsangebote für al le Generat ionen und für diversi f iz ierte Al l tagskulturen 
herzustel len. Die Pr inzip ien der Verdichtung betrafen auch eff iz iente Angebote an Grün- und Frei f lächen. An-
sprüche vi ta ler Urbanität und Entwicklungsdynamik wurden mit den Ansprüchen an Wohn- und Umweltqual i tät 
konfront iert . 

Methodisch hat s ich diese Studentengruppe darauf verständigt, e inen „bottom-up“-Entwicklungsprozess zu 
simul ieren. Die Einzelparzel len des Betrachtungsgebietes wurden durch Losentscheid den Studierenden zu-
geordnet, so dass jede Tei lnehmerin/ jeder Tei lnehmer für etwa 20 Parzel len Verantwortung übernehmen 
musste. Dadurch änderte sich für die Studierenden der Betrachtungswinkel von einer distanziert agierenden 
Planungsinstanz zu einer persönl ichen Betroffenheit als „Eigentümer bzw. Eigentümerin“ von Liegenschaften 
und Gebäuden. 

Städtebaul ich relevante Entwicklungen im Gebiet mussten in der Folge diskursiv ausgehandelt werden. Konf l ikte 
mussten ausgetragen und zu mehrheitsfähigen Lösungsansätzen geführt werden. Diese Aushandlungsprozesse 
fanden zu regelmäßig stattf indenden, aber auch zu spontan organis ierten Terminen statt . Sie wurden protokol-
l iert . Ihre Auswirkungen auf den Stadtumbau wurden analysiert .

Die Transformat ion des Planungsgebietes erfolgte im Szenar io „HOPP“ durch die In i t iat iven der Bewohner Innen 
und EigentümerInnen der Gebäude und Liegenschaften. Parzel lenübergrei fende Maßnahmen, synerget ische 
Cluster- und Ensemblebi ldungen, Einf lußnahmen auf die öffent l ichen Räume etc. erfo lgten durch selbstorgani-
s ierte Diskurse und Parnerschaftsmodel le. Das Pr ivate wirkte in i t iat iv und dynamisierend auf das Öffent l iche 
ein.

Zusätz l ich zur Arbeit an den beiden städtebaul ichen Model len wurden andere Darstel lungsmethoden zur Visu-
al is ierung der Transformat ionsprozesse angewendet (Skizzen, Plandarstel lungen, weitere Model ldarstel lungen, 
Texte etc. ) .

3) Präsentat ion und Dokumentat ion

3.1) Dokumentat ion des Arbeitsprozesses:

Die Dokumentat ion des Arbeitsprozesses erfolgte auf paral le len Ebenen. Einerseits wurden durch die über den 
Model len f ix instal l ierten Zeitrafferkameras die Transformat ionen der Bebauungsstrukturen des Planungsgebie-
tes systemat isch erfasst – sowohl in ihrer baul ich-räuml ichen Ausformung, wie im zeit l ichen Ablauf. Daneben 
wurden Protokol le von Aushandlungsprozessen angelegt, die Einbl ick in die hinter best immten Maßnahmen 
stehenden Interessen und Mechanismen geben. Insgesamt verhelfen die Dokumentat ionen zu einer Nachvol l-
z iehbarkeit und einem Verständnis der abgelaufenen Transformat ionsprozesse. Die Entwicklung dieses Ver-
ständnisses war ein wesent l iches Lehrzie l der Veranstal tung.
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3.2) Präsentat ion:

Die Schlusspräsentat ion fand am 30. Juni in den Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT im Rahmen des 
Events „Kurze Nacht der Stadterneuerung I I I “ statt .

Eröffnung durch: 
	 - GR LT-Abg. Dr.Kurt Stürzenbecher (als Vertreter des Wohnbaustadtrates Dr.Michael Ludwig)
	 - OSR DI Roland Löff ler (a ls Verteter des Bezirksvorstehers Franz Prokop, 
	   der später dazugestoßen ist ) .
	 - Ao. Univ-Prof. Arch. DI Dr.techn. Er ich Raith, TU Wien

Präsentat ionsrundgang mit Gastkommentatoren:
	 - Dr. Wolfgang Förster (MA 50, Leiter der Wohnbauforschung)
	 - DI Michael Diem (MA 19)
	 - Mag. Michael Gehbauer (Geschäftsführer der Wohnbauverein igung für Pr ivatangestel l te)
	 - DI Michaela Trojan (Geschäftsführer in des Wohnfonds Wien)
	 - Andreas Pronegg (Theatergruppe KJDT)

Wie von Anfang an vorgesehen, sol l te die Präsentat ion eine brei te Öffent l ichkeit erre ichen. Schon in der Be-
arbeitungsphase hatten Bewohner innen und Bewohner des Quart iers immer wieder die Gelegenheit ergr i f fen, 
um mit den Studierenden zu diskut ieren. Im Rahmen der „Kurzen Nacht der Stadterneuerung“ sol l te dies einen 
besonderen Stel lenwert bekommen. Entsprechend war der Event im Bezirk angekündigt worden und auf Au-
ßenwirkung angelegt.

Der Straßenabschnit t der Herbststraße, der vor dem Gasthaus VORSTADT l iegt, wurde zur Abhaltung eines 
Straßenfestes für den motor is ierten Verkehr abgesperrt . Wegen Schlechtwetters konnten die dort geplanten 
Veranstal tungen al lerdings nicht in der geplanten Form stattf inden.

Programm:

Off iz ie l le Eröffnung 	 19 Uhr durch GR LT-Abg.Dr.Kurt Stürzenbecher, Vorsi tzender des 
			   Wohnbauausschusses, und Franz Prokop, Bezirksvorsteher Ottakr ing
Einführung 		  Verena Mörkl und Er ich Raith Präsentat ion der Projekte von 
			   Studierenden TU Wien Moderat ion Kurt Smetana

Wort			   Gehsteig Guer i l leros, Her iundSal l i , Onorthodox ,SohoinOttakr ing
Akt ion			   Apokeulybbse, CMYK/NEVV.org, Tag Tool/Axel OTT, Kampolerta, Subsatel l i t
Musik			   Blockf lötengewitter, Hor 29. Novembar, Tingel Tangel Mobi l , 
           		  h.seidenbusch/ Smacs (schönbrunner techno/club7)/ (Estre la/Vim/Club7)
Jause			   FischsuppenSchwarm, ProloCocktai l/Boem, uvm.
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Ab ins 

Vorstadttreiben!

 im und um das

Gasthaus Vorstadt
Haberlgasse / Herbststraße

30. Juni 2011
ab 16:00 Uhr

Bei jedem wetter

Stadterneuerung
kurze Nacht der

Flyer der Veranstal tung „Kurze Nacht der Stadterneuerung l l l “
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Fotos der Veranstal tung „Kurze Nacht der Stadterneuerung l l l “
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Fotos der Veranstal tung „Kurze Nacht der Stadterneuerung l l l “
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Fotos der Veranstal tung „Kurze Nacht der Stadterneuerung l l l “
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Fotos der Veranstal tung „Kurze Nacht der Stadterneuerung l l l “
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Model l HIPP-Gruppe

Model l HOPP-Gruppe
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3 .3 ) F i lmdokumentat ion

Im Ver lauf des gesamten Projektes wurden von der Firma RAUM.FILM Fi lmproduct ion, dem Fi lmemacher und 
Kameramann DI Phi l ipp Krebs, Fi lmaufnahmen zu folgenden Themenschwerpunkten gemacht:

	 - Zeitrafferfotos der städtebaul ichen Model le
	 - Aufnahmen des städtebaul ichen Bestandes in Gründerzeitv ierte ln in Wien 16
	 - Aneignungs- und Arbeitsprozesse im Gasthaus VORSTADT
	 - Experteninterv iews
	 - Dokumentat ion Schlusspräsentat ion und Fest

Dieses gesamte Fi lmmater ia l wird zu Dokumentat ionszwecken archiv iert .

E in wesent l iches Arbeitsergebnis des Projektes ist der Fi lm TRANSFORMATION, der aus diesem Mater ia l ge-
schnit ten ist und knapp über 30 Minuten lang ist . Dieser Fi lm ist im Rahmen des Projektes entstanden, aber 
nicht pr imär als Dokumentarf i lm zu verstehen. Er sol l durch die Zusammenstel lung von Expertenmeinungen 
( Interv iews), i l lustr ierenden Abbi ldungen und den Darstel lungen der model lhaften Stadttransformat ionen ein 
programmatischer Beitrag zu einem urbanist ischen Diskurs sein. Aus dem Nachspann:

Der Fi lm TRANSFORMATION entstand im Rahmen einer städtebaul ichen Entwurfsübung, die im Sommerse-
mester 2011 vom Fachbereich Städtebau / Inst i tut für Städtebau, Landschaftsarchitektur und Entwerfen der 
Technischen Universi tät Wien veranstal tet wurde.

Von März bis Juni 2011 nützten Architekturstudent innen und -studenten die leerstehenden Räuml ichkeiten des 
legendären Gasthauses VORSTADT in Wien Ottakr ing um vor Ort die Urbanität und die städtebaul ichen Phä-
nomene eines gründerzeit l ichen Stadtquart iers zu erforschen.

An großen Model len wurden unterschiedl iche potenzie l le Entwicklungsprozesse des Quart iers sowohl in räuml i-
cher wie in planungsmethodischer Hinsicht konzipiert, s imul iert und laufend kr i t isch bewertet . 

Vorträge, Diskussionen, Gastkr i t iken und öffent l iche Veranstal tungen, zu denen zahlre iche Expert innen und 
Experten, Kunstschaffende sowie interessierte Bewohner innen und Bewohner des Bezirks eingeladen wurden, 
erweiterten und intensiv ierten das Spektrum der Auseinandersetzungen mit der Zukunft der Stadt.

In der „Kurzen Nacht der Stadterneuerung I I I “ am 30. Juni 2011 wurden die Ergebnisse der Entwurfsübung im 
Rahmen eines Stadtfestes öffent l ich präsent iert .  

Idee und Konzept:
Er ich Raith
Kurt Smetana

Organisat ion:
Evel ine Leichtfr ied
Simone Schwaiger
Jeanine Wörndl

Entwurfsbetreuung:
Verena Mörkl
Er ich Raith
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Student innen und Studenten:
Gürkan Albay
Robin Boelsums
Al ice Cami l le Chénais
Eva Lydia Debortol i
V ictor ia Sarah Dorner
Chr ist ian Glück
Marie l la Guss
El isabeth Hauser
Matth ias Jahn
Anica Krupnicki
Roberto Le Serre

Posit ionen: 
Gerhard Berger
Stadt Wien – Baudirekt ion

Claudia Bosse
Regisseur in, Theatermacher in

Gerd Erhartt
Architekt

Wolfgang Förster
Stadt Wien – Wohnbauforschung

Danie l Glaser
Stadtforscher

Art ist ik:
Apokeulybbse

Musik:
Ulr ich Drechsler Cel lo Quartet: „Concinni ty“

Kamera und Schnit t :
Phi l ipp Krebs

Ein Fi lm des Fachbereichs Städtebau 
Inst i tut für Städtebau, Landschaftsarchitektur und Entwerfen
Technische Universi tät Wien

Produkt ion:
RAUM.FILM.FILMPRODUKTION

Jutta Kleedorfer
Stadt Wien – Stadtplanung

Christoph Luchsinger
TU Wien –  Städtebau

Verena Mörkl
Architekt in, Gebietsbetreuung Ottakr ing

Er ich Raith
TU Wien – Stadtmorphologie

Kurt Smetana
Architekt, Gebietsbetreuung Ottakr ing

Barbara Maschat
Danie la Susanne Mayer
Corinna Pavlas
Veronika Platz
Isabel la Susanne Rath
Johannes Rothschedl
Barbara Schi lhan
Flor ian Seir inger
Andreas Alexander Straßer
Gerald Troschl
Angel ika Martha Zimmermann
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Die „Kurze Nacht der Stadterneuerung I I I “ war die letzte Veranstal tung in den tradit ionsreichen Räuml ichkeiten des Gast-
hauses VORSTADT. 

Das Gasthaus gibt es nicht mehr.

Es ist im Zuge einer Transformat ion aus der Stadt verschwunden.
Wien, im September 2011

4 . )  Danksagungen :

Mit besonderem Dank an 

- das Amt der Wiener Landesregierung, Magistratsabtei lung 50, Wohnbauforschung
für die f inanzie l le Förderung des Projektes und der Dokumentat ion
- die Gebietsbetreuung Stadterneuerung 16
für die intensive inhalt l iche und organisator ische Unterstützung
- die Premium Immobi l ien AG und
- die IMV Immobi l ien Management und Verwaltung GmbH
für die Berei tste l lung der Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT in Wien Ottakr ing

Wien, 17.10.2011							      Ao.Univ.Prof. Arch. Dipl .- Ing. Dr.techn. Er ich Raith


